
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Theaterzettel. 1796-1939
1888

26.10.1888



1.

Grotzherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe.
oO<£xC°-

Freitag , den 26 . Oktober 1888.

IV. Auartal. AON. Abonnements-Vorstellung.

Waldemar
Schauspiel in fünf Akten von G. zu Putlitz.

Regie: Director Haucke.

Pers onen:
Agnes von Brandenburg, Wittwe des Markgrafen Waldemar Fräulein Bruch.
Herzog Albrecht II. von Mecklenburg Herr Ackermann.
Jnge.borg, seine Tochter Fräulein Hönig.
Ludwig der Römer, Herzog von Baiern Herr Prasch.
Erzbischof Otto von Magdeburg Herr Reiff.
Herzog Rudolf vou Wittenberg Herr Kürner.

ISS ÄS
Graf Ulrich II. vou Lindow und Ruppiu Herr Mark.
Pförtner des Erzbifchofs Herr Lauge.
Pater Êusebius, Geheimschreiber des Erzbifchofs. . . . Herr Ludwig.
Liefch, Obermagd der Markgräfin Agnes Frau Grösser.
Peter Buchow aus Rathenow Herr W. Beyer.
Jörg Selbitz aus Berlin Herr Harlacher.
Hans Specht aus Cölln a^d. Spree — —
Nickel Bärmann ans Brandenburg Herr Schilling.
Ein Pilger Herr Wassermann.
Heinrich Marwitz, ein Ritter
Diener im Schloß zu Brandenburg . . . . Herren Hnnkler, M Bayer, Weiß II.
Diener des Erzbifchofs Herr Weiß I.
Bettler Herr Stoebe.
Bettlerin Frau Obermüller.
Mägde Fräul.Schwarz, Frau Weiß I.
Reisige Herr Denninger:c.

Edelleute, Bürger, Volk, Mägde, Diener, Bettler.

Ort der Handlung : Schloß bei Arneburg, Magdeburg, Brandenburg und Rathenow. Zeit : Mitte des
14. Jahrhunderts.

2M .—Pf .!Logen III . RangS . - IM .50 Pf.
2 „ 50 „ III . Rang. Seite . . 1 „ — „
2 „ IV. Rang. Mitte . . - 70
2 „ 50 ,.
1 „ 50 „

IV . Rang . Seite 50

Ansang: halb sieben Uhr. Ende: nach halb zehn Uhr.
Kasse - Crössnnng : K Rhr.

Unpäßlich : Herr Plaut , Herr Beuedict.

Preise der Plätze (für Werktage) :
Balkon-Fremdenloge . 4M -—Pf . Balkon-Stchplatz
Frcmdenloge II . Rangs 2 „ 60 „ Parterre-Logen .
Fremdenloge im Parterre 2 „ 60 „ Logen II . Rangs
LogenI. Rangs . . 3 „ 50 „ Parterre-Sperrsitze
Balkon 3 „ 50 „ Parterre . . .

Damit au der Kasse durch Geldwechseln kein Aufenthalt entsteht, wird nur  abgezähltes Geld

angenommen.
Der  Billetverkauf  findet am Tage der Vorstellung von 11—1 Uhr und an der Abendkasse,

die Abgabe der auf Vormerkung reservirten Billete  nur  von  3 — !i  Uhr Nachmittags des  vorher-
gehenden Tages  statt.  Nur  für  Auswärtige  werden vorgemerkte Billete zur Abendkasse
und zwar längstens bis % Stunde vor Anfang der Vorstellung zurückgelegt,

Vormerkungen auf nnmerirte oder Logenplätze  wollen gefl. persönlich oder
schriftlich bei Großh, Hoftheater-Verwaltnng bis längstens 12 Uhr Mittags des der Vorstellung
vorhergehenden Werktages gemacht werden.

Die auf  Vormerkungen abgegebenen  oder an der  Tageskasse verkauften Billete
werden an der Abendkasse nicht mehr zurückgenommen.

Samstag,  den  27 . Oktober.  Vorstellung im Sonder -Abonnement.

Der Ring des Nibelungen.  Ein Bühnenfestspiel von Richard Wagner.
Vorabend.

Das Rheingold.  In einem Aufzuge.
Wotan : Herr Schrauff , vom königl. Hostheater in Dresden, als Gast.

BeL awut \\\ ad ) \wux.
Die geehrten Abonnenten, welche für daö Jahr 1889 ihre Plätze  nicht  behalten wollen, werden ersucht,

die Aufkündigung ihrer Verträge bis längstens1. Dezemberd, I bei der GroßherzoglichenHoftheater-Verwaltnng
schriftlich  einzureichen. Erfolgt bis zur genannten Zeit keine Kündigung, so werden die Verträge für
das Jahr 1889 ausgefertigt.

Anfragen um Plätze n. s. w. wollen nach dem 1. Dezember an die Großherzogliche Hoftheater-Ver-

waltung gerichtet werden.
Gleichzeitig bringen wir zur Keuntniß, daß mit dem t. Januar 1889 ein  neues  Jahres-Aboiiuement

auf den  Theaterzettel  eröffnet wird, dessen Preis 2 Mark 10 Pf. beträgt und auf welches die Zettelträger
Ende Dezemberd. I . Unterzeichnungslisten vorlegen.

Karlsruhe, den 25. Oktober 1888.
Gemral -Dircktion des Großh. Hoftheatcrs.

Druck der Chr. Fr . Mülle r'fchcn Hofbuchdruckerei. Nachdruck»erboten.
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